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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , LG. November .
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NA Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden ,
z/m » » EinrScknngSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei - L 87 S

Telegramm .
s Berlin , 14 . Nov . „ Wolff 's Bureau " meldet : Eng -

stschen und belgischen Blättern ist die Nachricht zugegangen ,
goß drei russische Divisionen auf kaiserlichen Befehl

Livadia zum 13 . Novbr . auf Kriegsfuß zu setzen seien ,
zuf telegraphische Anfrage unsererseits in St . Petersburg
^ rt> diese Meldung als ganz unrichtig und systematisch ten¬
denziös bezeichnet .

Das in Obigem als völlig unbegründet bezeichnet ! Tele¬

gramm lautet :
8t . I ' stersdourg , 12 . Xov . Orärs » reyus tls l . irLcii » gus

t :ois üivision » äistrict militairs üs 8t . ketsrsbourz soisut i>rstss
13 . kivvewbsr ; ssroir vinxt guatriems äirision ä ' intuntsi is

Lmolax äs Tnllx >Vsimsro , äeuxisws äivision äs grsnuäisrs
, ovs 2lmwermann . On sssure gue I» guLrnntieme älvision ä ' in -

rs ; n msmss orllre » ; tonte » trouxss 8nä Rsssis svrnrent
ä s» i- etes.

Deutschland
Karlsruhe , 15 . Nov . Der Staatsanzeiger Nr . 53 vom

15. d . enthält :
Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :
1) Die Einberufung der Landstände auf den 22 .
November betreffend . 2 ) Die Ernennung von acht Mit¬
gliedern in die Erste Kammer der Ständeversammlung betr .-
Es sind dies Oberhosrichter Obkircher , Präsident des
Verwaltungs - Gerichtshofs Renck , Kreis - und Hvfgerichts -
Präfident Hildebrandt , Geh . Rath Muth , Kreis - und
Lofgerichts - Direktor von Hillern , Fabrikinhaber August
Denuig zu Pforzheim , Buchdrnckereibcsitzer Jakob Malsch
zu Karlsruhe , Handelsmann Gustav Hummel zu Mannheim .
A) Die Ernennung des Präsidenten und der Vizepräsidenten
für die Erste Kammer der Ständeversammlung betreffend .
Zvm Präsidenten der Ersten Kammer ist ernannt Oberhof¬
richter Obkircher , zum ersten Vizepräsidenten Frhr . Karl
v. Goylirig zu Altheim und zum zweiten Vizepräsidenten
Frhr . Karl Rüdt von Collenberg - Bödigheim .

* Berlin , 12 . Nov . In den Bundesraths - Arbei
ten wird nun eine Pause cintreten , da zunächst das Ma
terial für dm Reichstag fertiggestellt ist . Eine Plenarsitzung
» ird erst in der zweiten Hälfte der nächsten Woche stattfin -
dm und den Hauptgegenstand derselben die Novelle zum
Strafgesetzbuch bilden . Daß weiteres legislatorisches Mate¬
rial noch für diese Session , wenigstens von größerem Um¬
fange, vorbereitet werde , scheint kaum anzunehmen , da nichts
unversucht bleiben soll , um die Session kurz vor Weihnach¬
ten zu schließen. Gelingt dies , so würde der Landtag in
den ersten Tagen des neuen Jahres berufen werden , damit
man um so eher Raum für die Frühjahr - Session des Reichs¬
tags schaffen kann . Jedenfalls werden die Arbeiten zur
Fertigstellung des preußischen Staatshaushalts - Etats so ge¬
ordert , daß derselbe sofort bei dem Zusammentritt des Land¬
tags vorgelegt werden kann und Bemerkungen , wie sie ge¬
stern — ja nicht mit Unrecht — der Abg . Windthorst
(Meppen ) über den Reichshaushalt machte , im Landtage
unmöglich sein werden . Fast zwei Drittel der Reichs¬
tags - Mitglieder , welche bisher in Berlin anwesend
i -iren , haben heute Angesichts der mehrtägigen Pause in

den Reichstags - Arbeiten die Heimreise angetreten . Hier ge¬
blieben sind Diejmigen , deren Wohnsitz entfernter liegt ,
namentlich Süddeutsche . In diesen Kreisen herrscht über die
mehrtägige Pause große Verstimmung und man will den
unverkennbaren Uebelstand durch einen Antrag zum Gegen¬
stand der Erörterung im Reichstage machen . Der Gedanke
hierzu ist von den Mitgliedern des Centrums ausgcgangen ,
findet jedoch vielfach auch in anderen Fraktionen Billigung
und Zustimmung . Danach soll der Reichskanzler ersucht
werden , dafür zu sorgen , daß die Berufung des Reichstags
vier Wochen vor seiner E öffnung erfolge ; ferner daß die
Vorlagen der Reichsregierung und namentlich das Budget
vier Wochen vor Zusammentritt des Reichstages sich ge¬
druckt in den Händen der Mitglieder befinden . Man will
den Antrag mit einem Hinweis auf die Anforderungen an
die parlamentarischen Arbeiten des Reiches und der Einzel¬
staaten der Kreise und Städte motivircn , welche jedenfalls
nicht gründlich erledigt werden könnten , so lange die jetzigen
Zustände fortdauern . Bei denselben blieben die Reichstags -
Mitglieder Wochen lang ohne genügende Beschäftigung , und
in der Voraussicht dieser mißlichen Lage zögerten viele Mit¬
glieder mit ihrem Eintritt in den Reichstag , weßhalb der¬
selbe in den ersten Wochen nicht beschlußfähig und in dem
letzten Theile der Session genöthigt sei , in zu schnellem
Tempo zu arbeiten und Resultate zu liefern , welche den
Stempel der Flüchtigkeit tragen . In diesem Gedanken be¬
wegt sich der uns vorliegende Entwurf zu dem gedachten
Anträge , welcher augenblicklich zum Anschluß in verschiedenen
Fraktionen zirkulirt . Eine derartige Anregung ist nicht neu
und der Reichstag hat früher schon Beschlüsse in ähnlicher
Richtung gefaßt , ohne daß bisher den Ucbelständen abgehol¬
fen worden ist ; sie haben sich sogar noch niemals so fühl¬
bar gemacht , wie in dieser Session .

Wie die „Post " hört , hat der Justizausschuß des Bundes -
rathcs die Bestimmungen der Strafgesetz - Novelle , wie sie
vom Reichs -Justizamt ausgearbeitet waren , fast durchweg
angenommen . Von wesentlichen Aenderungen ist nur die
eine hcrvorzuhebcn , daß der Ausschuß die Einführung der
Friedcnsbürgschaft verworfen hat . Wo sonst noch Aende -
rungcn beantragt werden , da sind dieselben nur aus dem
Bestreben , Unklarheit zu vermeiden und eine schärfere logische
Fassung zu geben, hervorgegangen . Das gilt von dem Pa¬
ragraphen Duchesne ( tz 49 s) und dem sogenannten Arnim -
Paragraphen ( § 353 » ) . Wenn ferner der Entwurf im
Z 64 einfach den Grundsatz hinstcllte : der Antrag wird nicht
zurückgenomen , so ist in Stelle dessen, mit Rücksicht darauf ,
daß bestimmte Gesetze (Muster - Schutzgesctz und Nachdruckgc -
setz ) die Zulässigkeit der Zurücknahme aufstcllen , der Grund¬
satz in folgender Weise motivirt worden : „ Die Zurücknahme
des Antrages ist nur in den gesetzlich bestimmten Fällen
zulässig . "

* Berlin , 13 . Nov . Die Beschlagnahme der Arnim ' -
schen Broschüre , die auf telegraphische Anweisung von
Berlin aus in vielen deutschen Städten erfolgt ist , hat in
Berlin selbst keinen Erfolg gehabt , da alle hieher gesandten
Exemplare bereits vergriffen waren . Gleichzeitig ist die straf¬
gerichtliche Untersuchung wegen der der Beschlagnahme zu
Grunde liegenden Vergehen eingclcitct , und es dürfte , da die
gegründete Vermuthung vorhanden ist , daß Graf Arnim ent¬
weder die Broschüre selbst verfaßt oder dem Verfasser dersel -

! ben das nöthige Material gewährt hat , zunächst gegen die
! Person des Grafen Arnim eingeschrittcn werden . Im An -
! schluß hieran geht uns die Mittheilung zu , daß aus Anlaß

der eingeleiteten Untersuchung die Frage zur Erwägung ge¬
langt ist , inwieweit die Veröffentlichung der in der Broschüre
enthaltenen diplomatischen Aktenstücke das Verbrechen oes
Landesverraths (H 92 des Strafgesetzbuches : „ Wer vorsätz¬
lich Aktenstücke , von denen er weiß , daß die Geheimhaltung
einer andern Regierung gegenüber für das Wohl des Deut¬
schen Reichs oder eines Bundesstaats erforderlich ist , dieser
Regierung mittheilt oder öffentlich bekannt macht , jrvird mit
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft . " ) begangen wor¬
den . Eine Entscheidung darüber bleibt selbstredend dem weiteren
gerichtlichen Verfahren Vorbehalten . Die Mittheilung , daß Graf
Arnim in einem Schreiben an das hiesige königliche Stadt¬
gericht sich zur Verbüßung der ihm zucrkannten Strafe be¬
reit erklärt und gleichzeitig um eine Verzögerung der Voll¬
streckung mit Rücksicht auf seinen zeitigen physischen Zustand
ersucht habe , ist nicht korrekt . Der Verthcidiger des Grafen
Arnim hat in der That beim hiesigen Stadtgerichte mehrere
Atteste hiesiger und auswärtiger Aerzte mit dem Anträge
eingereicht , die Strafvollstreckung demgemäß zu verschieben ;
dagegen ist eine Erklärung des Grafen Arnim , daß er zur
Verbüßung seiner Haft bereit sei , nicht erfolgt . Der H 11
des Gesetzes betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichsbe¬
amten , auf Grund dessen das Auswärtige Amt gegen den
Grafen Arnim vorzugehcn gedenkt, lautet : „lieber die ver¬
möge seines Amtes ihm bekannt gewordenen Angelegenheiten ,
deren Geheimhaltung ihrer Natur nach erforderlich oder von
seinem Vorgesetzten vorgeschricbcn ist , hat der Beamte Ver¬
schwiegenheit zu beobachten , auch nachdem das Dienstverhält -
niß aufgelöst worden ist . " Es würde demnächst in Frage
kommen , ob Graf Arnim als zur Disposition gestellter
Reichsbearnter noch unter der Disziplinargewalt des Aus¬
wärtigen Amtes steht . Graf Arnim ist bekanntlich der An¬
sicht, daß die Verpflichtungen , welche aus seinem früheren
Verhältniß zum Reiche übrig geblieben sind , sich auf diejeni¬
gen beschränken , über welche die 23 und 84 bis 118 deS
Reichs - Bcamtengesetzcs Bestimmungen getroffen haben , daß
in diesen Paragraphen nichts enthalten sei , was ein dienst¬
liches Verhältniß zwischen dem Auswärtigen Amte und ihm
begründen könne , daß die ZK 72 bis 83 dieses Gesetzes auf^ den in den einstweiligen Ruhrstand versetzten Reichsbeamten
keine Anwendung finden und daß deßhalb seine amtlichen
Beziehungen zum Auswärtigen Amte vollständig gelöst seien .
Das Auswärtige Amt behauptet dagegen , und wohl mit
Recht , daß Gras Arnim als in den einstweiligen Ruhestand
versetzter Reichsbeamter Beamter des Auswärtigen Amtes ,
somit dessen amtlicher Aufsicht und Disziplinargewalt unter¬
worfen sei, und leitet die Richtigkeit dieser Behauptung eben¬
falls aus den KZ 84 bis 118 des Reichs - Lcamtengesetzes
und daraus her , daß die ßß 29 bis 31 dieses Gesetzes den
in den Ruhestand versetzten Reichsbeamten als Beamten in
den mannigfachsten Beziehungen ausdrücklich anerkennen .

Berlin , 13 . Nov . (Nat . -Ztg .) In der heute abgehaltenen
Sitzung des Bundesraths handelte es sich nur um die
Abwickelung jener Vcrwaltungsangelegenheiten , welche durch
die Berathung der Gesetzvorlagen für den Reichstag in den
Hintergrund getreten waren . Die wichtige Arbeit des Bun -
desrathes , welche sich auf die Strafrechts - Novelle bezieht ,

Hroßh. Kostheater.
7 - Karlsruhe , 12 . Nov . (Schluß .) Von leichterem und derberem

^ e»rc ist die zweite Novität , welche gleichfalls am ' 9 . d . zur Darstel¬
lung kam : der einaktige Schwank „ Ein passionirterRau -
Her " von A . Günther , unter welchem Pseudonym sich dem Ver -
»ehmen nach ein fürstlicher Amor verbirgt . Die Fabel besteht in
Kürze darin , daß der junge Rentier Heinrich Weller , obgleich dem Ta -
iakauch gründlich abgeneigt , sich bei seiner jüngst angetrauten Ge -
« ahlin Bertha für einen leidenschaftlichen Raucher auSgab , der aber
*us zarter Rücksicht für sie des Rauchgenusses künftig nur außer dem
Huuse Pflegen werde . Damit soll ihr seine täglich mehrstündige Ab¬
wesenheit erklärt sein , während er die ihrem häuslichen Glück entzoge¬nen Stunden bei einer verheiratheten Cousine zubringt , um ungestört
einer ganz andern Passion obliegen zu können . Diese Passion ist aber
eweswegs verpönter , vielmehr lächerlich harmloser Art , nämlich die

brie Kunst des Stickens , die der geschästlose junge Rentier mit
ndenschaft betreibt , in welcher er es zu virtuoser Fertigkeit gebracht

durch die er aber seiner männlichen und eheherrlichen Würde in den
Wn seiner Gattin zu vergeben fürchtet . Er zieht es deßhalb vor ,E »»schuldigen Zeitvertreibs heimlich wie einer verbotenen Neigung

pflegen auf die naheliegende Gefahr hin , sich und die gefälligeLonfine arg zu kompromittiren . Dazu kommt es denn auch wäh -

,
^ der Anwesenheit eines befreundelen Paares . Die junge Frau

sich durch die Freundin überzeugen , daß ihrem jungen Ehe -
^

ein häuslicher Cigarrengenuß des Gatten immerhin minder
- .Möglich sei , dessen tägliche langwierige Abwesenheit , sie

großinüthigeS Opser fortan nicht mehr anzunehmen
- ^

Ehigt ihn liebevoll , in ihrer Gegenwart ein Exemplar der
bedenklichen Glimmstengelsorte , die er zum Scheinver -
sich führt , zu konsumiren . Die bekannten unausbleib -

» °lgen bilden die Hauptpointe des Schwanks . In diesem Jam¬

merzustand geminderter Zurechnungsfähigkeit legt er der Gattin ein
reuiges Geständniß ab , dem sie aber nur zur Hälfte Glauben schenkt,
die andere mit der Fantasie der Eifersucht ergänzend . Aber auch von
der andern Seite bricht die Katastrophe herein . Der Ehemann der
Cousine hat ein Billct Weller 's aufgefangen , dessen mißverstandener
Inhalt die in ihm nur leise schlummernde Eifersucht alsbald in Hellen
Flammen emporlodern läßt . Er erscheint , » on dem vermeinten Ver¬
führer seines Weibes blutige Genugthuung zu fordern , und stürzt wie¬
der ab , um die Beweise des Verbrechens herbeizuholcn . Das Erschei¬
nen der bestürzten , hilfesuchenden Cousine vermehrt noch den allgemei¬
nen Wirrwar , bis endlich die von dem racheschnaubenden Othello her¬
angeschleppten Schuldbewcise sich als Entlastungdbeweise enthüllen -
Eine darunter befindliche angefangene Stickerei gibt dem bedrängten
Missethäter willkommene Gelegenheit , durch eine sofort abgelegte Probe
seiner Meisterschaft im Sticken sich von jcdein anderweitigen Verdachte
vollständig zu reinigen und mit allseitiger Versöhnung schließt der
Schwank .

Die Darstellung war ziemlich frisch und stimmungsvoll . Hrn . Ur¬
ban (Weller ) gelang besonders die Imitation der Tabakvergifiung in
sehr ergötzlicher Weise . D,ie zanksüchtige Frau Anna war von Frln .
Bichler ganz amüsant gegeben , nur etwas zu stark ausgetragen . In
noch höherem Grade gilt die? von der Darstellung deS eifersüchtigen
Gatten ( Salow ) durch Hrn . Hansen , dessen Othellothum sich weit
mehr burlesk als naturwahr ansnahw .

Die zum Bortheil der Pensionsanstalt der Großh . Hosbühne gestern
außer Abonnement erfolgte Aufführung von Jmmermann 'S „ An¬
dreas Hofer " scheint leider ihrem Hauptzweck sehr wenig entspro¬
chen zu haben , da das Haus auffallend schwach besetzt war . Die Auf¬
führung war im Ganzen anerkennenswerth , nur wäre dem Zusom -
menspiel oft ein rascheres Tempo zu wünschen gewesen . Hr . Schnei¬
der spielte die Titelrolle recht würdig und stellenweise mit erfolgrei -

chem Nachdruck , doch war seine Rede oft zu langsam und eintönig .

Die Aussprache des Dialekts war nicht ganz zutreffend . Speckbacher
(Hr . Grösser ) , Haspinger (Hr . Höcker ) , Etschwann (Hr . Mar¬
ge n w e g ) , Elise (Frau Lange ) waren von vorzüglicher Darstellung .
Ueberaus sein ausgeführt und ungeachtet ihres Mangels an dramati¬
schem Nerv von hohem Interesse war die Szene des von Hrn . Lange
meisterhaft charakteristrten Kanzlers und deS LegalionssekrelärS , der von
Hrn . Hansen recht brav gespielt wurde . Eine hervorragende Leistung
war ferner die des Hrn . Weiser als Herzog von Danzig . Als ein
zu vermeidender Verstoß mag angemerkt werden , daß derselbe auf der
Flucht durch einen weißen Reitermantel unkenntlich gemacht werden
sollte , der dem gewöhnlich von ihm getragenen täuschend ähnlich sah.
— AnerkennenSwerthes leisteten auch die HH . Urban und Nebe
als Vicekönig und General Baraguay .

Mannheim , 13 . Nov . Die Verpflanzung der Berliner
Volksstücke mit ihren zahlreichen Lokalbeziehmigen auf anderen , nament¬
lich den süddeutschen Boden hat sich nicht immer bewährt , manches
Zugstück vom Wallner ' schen Theater hatte sich nur des dürftigsten An¬
klangs bei uns zu erfreuen . Ganz und voll dagegen war die Auf -
nähme , welche gestern daS Wilken '

sche Volksstück „ Ehrliche
Arbeit " bei unser « Publikum sand . Das dicht besetzte HauS folgte
den guten und schlechten Witzen , die zum Theil recht glücklich auf
Mannheimer Boden tranSponirt waren , der ganzen Kette von drolli¬
gen Unwahrscheinlichkeilen und Unmöglichkeiten mn fast ununterbroche¬
nem Jubel , mit einem Grade von Heiterkeit , den wir nur selten hier
beobachtet haben . Die Hauptrollen des Stückes waren aber auch vor¬
züglich besetzt und durchgeführt ; unser tefslicher Komiker Pichler als
„ Schultze von der Aristokratie "

, die hochbegabte Soubrette Frln . Her¬
beck als Margaretha Schultze , Frln . Hager als Hausmädchen und Hr .
Grahl als Obergeselle Kalau boten , von den übrigen Mitwirkenden
trefflich unterstützt , Alles ans , um den Abend zu einem recht genuß¬
reichen zu machen . Das Stück erhebt keinen Anspruch auf künstlerische
Bedeutung , es ist leichteste Waare , aber in glücklichster Weise aus die
Lachmnskeln berechnet und man lacht sich eben zuweilen recht gerne
tüchtig aus , zumal in ernster und verdrießlicher Zeit .



wird sich bis zur nächsten Woche verzögern . Der Bericht
des Justizausschusses ist augenblicklich Gegenstand der Be¬
ratung innerhalb der einzelnen Bundesregierungen. Das
preußische Staatsministerium wird sich damit in seiner näch¬
sten Sitzung beschäftigen , welche, wenn wir recht unterrichtet
sind , morgen , Sonntag , stattfinde« soll . Es dürfte übrigens
mindestens noch eine Woche vergehen , bis die Vorlage an
den Reichstag gelangt.

Berlin , 13 . Nov . (Köln . Ztg .) Zum Vorsitzenden des
Reichs- Gesundheitsamts ist Geheimer Mcdizinalrath I >«.
Skzeczka in Aussicht genommen . — Von den in letzter
Woche geprägten 4,314,720 M . Doppelkronen sind
3,963,540 für Privatrechnung, außerdem noch 852,170 M .
Kronen geprägt. — Zur Regelung der das Apothekenwesen
betreffenden Gesetzgebung hat der preußische Minister der
Medizinalangelegenhcitcn seine Anträge dem Bundesrathe zu¬
gehen lassen . Das Konzessionswcsen soll danach mit Ende
dieses Jahrhunderts , also in einem Viertcljahrhundert, auf-
hörcn, Ablösung aber da eintreten , wo dieselbe irgendwo ge¬
boten sei. An diese Grundzüge reihen sich danach weitere
Ausführungsvorschläge , welche auf der von besagtem Mi¬
nister neulich angeordneten Untersuchung beruhen . — Das
General -Postamt hat setzt entschieden, daß die nur mit einer
Chiffre versehenen post lagernden Briefe , deren Weiter¬
beförderung an eine bestimmte Person nach einem anderen
Orte verlangt wird, durch die Aufschrift der neuen Adresse
die Eigenschaft neuer Versendungsgegenstände erhalten , und
daher bei der Weiterbeförderung von Neuem mit Porto be¬
legt werden müssen .

f Berlin , 13 . Nov . Eine Bekanntmachung des Reichs-
kanzlerS beruft die Generalversammlung der Reichsbank -
Antheilseigner behufs der Wahl des Centralausschusses
auf den 29 . Novbr. nach Berlin .

* Berlin , 13 . Nov . Die „ Kreuz -Ztg . " schreibt:
Wie wir erfahren - wird ein strafrechtliches Verfahren zunächst nur

gegen die in Zürich erschienene Broschüre l ' ro Xi Kilo , nicht ge¬
gen deren vermuthlichen Verfasser , eingcleitet werden . Maßgebend
find die Ztz 4t und 42 des Strafgesetzbuches . Diese Paragraphen
lauten :

§ 41 . Wenn der Inhalt einer Schrift , Abbildung oder Darstellung
strafbar ist, so ist iin Urtheile auSzusprecher , daß alle Exemplare , so¬
wie die zu ihrer Herstellung bestimmten Platten und Formen unbrauch¬
bar zu machen sind.

Diese Vorschrift bezieht sich jedoch nur aus die im Besitze des Ber -

fafferS , Druckers , Herausgebers , Verlegers oder Buchhändlers befind¬
lichen und auf die öffentlich auSgelegten oder öffentlich angebotenen
Exemplare .

Ist nur ein Theil der Schrift , Abbildung oder Darstellung strafbar
so ist, in sofern eine Ausscheidung möglich ist . auszusprechrn , daß nur
die strafbaren Stellen und derjenige Theil der Platten und Formen ,
auf welchen sich diese Stellen befinden , unbrauchbar zu machen sind-

K 42 . Ist in den Fällen der 40 und 41 die Verfolgung oder
die Verurtheilung einer bestimmten Person nicht ausführbar , so können
die daselbst vorgeschriebenen Maßnahmen selbständig erkannt werden .

DaS Gerücht sieht von dem Verfasser oder intellektuellen Urheber
der inkriminirten Broschüre ab , weil dieselbe im Auslande erschienen
ist. Im Falle der Verurtheilung erfolgt die Vernichtung der Bro¬
schüre , wenn nicht der Verleger derselben rechtzeitig die Appellation
rinlegt , wozu er berechtigt ist.

Gegen den Grasen Harry v . Arnim dürste zunächst nur eine Dis -

ziplmaruntersuchung eingeleitet werden . Was aus ihr etwa sich wei -
ter entwickelt , läßt sich jetzt noch nicht übersehen .

^ Berlin , 14 . Nov . Der Kaiser ist in Begleitung des
Kronprinzen, sowie Ihrer Königl. Hoheiten des Prinzen Karl
und Friedrich Karl und des Prinzen August von Württem-
berg gestern Abend 9 ' /<. Uhr aus Setzlingen hier wieder ein¬
getroffen . — Am Donnerstag den 18 . d . M . gedenkt der
Kaiser in Begleitung der Königl. Prinzen sich zur Abhal¬
tung von Jagden nach der Göhrde zu begeben. Die Abreise
der hohen Herrschaften erfolgt Nachmittags 2 '/ - Uhr mit¬
telst Extrazuges der Hamburger Eisenbahn auf dem Wege
über Wittenberge. Wie verlautet, ist es die Absicht des
Kaisers, im weiteren Verlaufe des Monats November auch
in den Waldungen von Königs -Wusterhausen noch eine Hof¬
jagd abzuhalten.

* Straßburg , 14 . Nov . Gestern in frühester Morgen¬
stunde ist Hr . v . Möller von Berlin hier wieder eingc -
troffen. Die Gerüchte , welche sich auch diesmal an seine
Reise nach Berlin geknüpft hatten , waren schon einige Tage
vorher in ihrer Unrichtigkeit erkanm und von den Elsässern
überhaupt keinen Augenblick lang für ernsthaft genommen
worden . Die einheimische Presse in ihren achtbarsten Or¬
ganen nimmt die Gelegenheit wahr, um, ohne Preisgebung
ihrer sonstigen .Standpunkte , dem Wirken und der Persön¬
lichkeit des Oberpräsidenten das glänzendste Zeugniß auszu¬
stellen . Der „ Industrie ! alsacien " von gestern geht einen
Schritt weiter und erkennt in den in Umlauf gesetzten Ge¬
rüchten über den Weggang des Oberpräsidenten die Tätig¬
keit einer unter ultra - deutschem Deckmantel arbeitenden „ Ko-
terie" von Nichtrlsässern , der angeblich das Möller'sche Re¬
giment nicht scharf und derb, oder wie sie sagt , nicht „deutsch "
genug ist . Daß man gegen solche Umtriebe an maßgebender
Stelle taub sei« werde , hofft der „Industrie !" mit Bestimmt¬
heit , der bei dieser Gelegenheit auf die Zweckmäßigkeit des
Fallenlassens des „§ 10 " (der für gewisse Fälle dem Ober -
präfidenten außerordentliche Befugnisse cinräumt) zurückkvmmt.
Ueber diesen letzteren Punkt dürften aber noch immer zweierlei
Ansichten gestattet sein .

OesterreichLsche Monarchie .
st Wien , 13 . Nov . Die „ Polit . Korrcsp. " meldet „ aus

dem Jnsurgentenlager in der Herzegowina " , daß die
Insurgenten die Absicht haben, demnächst eine Deputation
nach Wien , Berlin und St . Petersburg zu entsenden , welche
den dortigen Negierungen eine Petition mit in 4 Punkten
formulieren Wünschen unterbreiten soll .

Italien .
st Rom , 13 . Nov . Anläßlich der Rangserhöhung des

italienischen Vertreters in Berlin wurde in das Budget
des Ministeriums des Aeußern eine Mehrfordcrung von
60,000 Lire eingestellt .

st Rom , 13 . Nov . Nach dem heute publizirten Urtheil
in dem Prozeß Sonzogno wurden Luziani, Frezza, Ar-
mati, Farina und Morelli zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurthcilt , Scarpetti wurde freigesprochen.

* Man schreibt der „P . C . " aus Rom : Der neue ita¬
lienische Straskodcx enthält bekanntlich die Strafe der De¬
portation, die bisher den italienischen Strafgesetzen fremd
war . Die Regierung beschäftigt sich schon seit längerer Zeit
mit der Ausfindigmachung eines passenden Ortes zur Er¬
richtung einer Strafkolonie . Die diesbezüglichen Bemühun.
gen , die lange resultatlos blieben , scheinen in neuester Zeit
einen Erfolg zu versprechen. Wie nämlich versichert wird ,
find zwischen Italien und England Verhandlungen wegen
Abtretung der Insel Sankt Helena (Vcrbannungsort Napo¬
leon I .) eingeleitet worden , und sollen diese Verhandlungen
schon ziemlich weit vorgeschritten sein . — Seit längerer Zeit
schon haben die Behörden der Insel Sardinien aus die
Opportunität eines Besuches dieser Insel Seitens eines
Mitgliedes des Königlichen Hauses hingewicsen . Es soll
nunmehr zur Erfüllung dieser Wünsche kommen . Kronprinz
Humbert wird sich demnächst in Begleitung des Ackerbau-
Ministers und eines kleinen Gefolges nach Sardinien bege¬
ben und die Hauptorte dieser allzusehr und allzulange ver¬
nachlässigten Provinz besuchen.

Frankreich
Paris , 12 . Nov . Der „ Köln. Ztg ." wird von hier ge-

schrieben :
Die Nachricht, daß die A r r o n d i s s e m e u t S w a h l angenommen

worden , verbreitete sich in Paris gestern Abend gegen 10 '/, Uhr . Man
kannte die Sachlage aber noch nicht genau , sondern wußte nur , daß
die Regierung gesiegt. Die ersten Blätter mit der vollständigen Ab¬
stimmung erschienen eine halbe Stunde vor Mitternacht . Das Be -
kanntwerden derselben gab, obgleich die Menge auf den Boulevards
ziemlich groß war , zu keinerlei Kundgebungen Anlaß . Die Meisten
wurden von der Nachricht nicht angenehm überrascht ; da man sich aber
schon fast allgemein mit dem Gedanken an Buffet '- Sieg vertraut ge¬
macht hatte, so blieb man sehr ruhig . Auf der BoulevardSbörse herrschte
reges Leben. Anfangs , als die Reden Picard '! und Gambetla 'S und
die im Grunde genommen sehr schlechte Vectheidigungsrede Dusaure 'S
den Glauben an den Sieg der Regierung einigermaßen erschüttert
hatten , war die Rente um 30 Centimes gefallen ; sie gewann den
Verlust jedoch wieder ein , als das Schlußergebniß bekannt wurde .
Großes Vertrauen herrscht- indessen nicht. Abgesehen von der Er¬
wartung weiterer ernster Kämpfe , überließ man sich auch zu sehr de«
Besorgnissen wegen der orientalischen Frage , als daß man sich hätte
Hinreißen lassen . Viel größer als iu Paris war die Aufregung in
Versailles . Die Linke hatte bis zum letzten Augenblick auf den Sieg
gehofft. Sie hatte sich dem Glauben hingegebe » , daß die Orleanisten
sich noch zu guter Letzt eines Besseren besinnen und sich die geheime
Abstimmung zu Nutze machen würden , um gegen die Arrondiffements -
wohl einzutreten . Nach der Abstimmung waren die Gcmüther so er¬
hitz », daß er zu ernsten , heftigen Austritten kam . Der Republikaner
Belhmont gerieth mit Broglie in Streit , und Herzog DecozeS zeigte
sich Buffet gegenüber sehr ausgebracht , weil dieser die heftigen Angriffe
Gairbetta 's gegen die Orleanisten ganz unbeantwortet gelassen . Der
Eifer , welchen die Abgeordneten gestern bewiesen , war übrigens groß .
Nur ungefähr 28 bis 30 fehlten bei der Abstimmung . Allgemeiner
Beifall wurde dem Republikaner Girot -Pouzol gespendet , der sich in
die Kammer tragen ließ , weil er so sehr an der Gicht leidet , daß er
nicht gehen kann. Gambella mußte nach der Sitzung viele Vorwürfe
darüber hören , daß er die geheime Abstimmung verlangt habe. Seine
Taktik war indessen eine ganz kluge gewesen . Er wußte , daß die Re¬
gierung siegen mußte , wenn offen abgestimmt wurde . Die Erz -Roya -
listen waren mit Ausnahme von 7 oder 8 von der päpstlichen Nun -
ziatur gewonnen , welche Alles aufbietet , um den dem Vatikan so er¬
gebenen Buffet am Ruder zu erhalten , und eS blieb die einzige Hoff¬
nung übrig , die Orleanisten durch eine ernste Mahnung im letzlen Au -
genblick zu bekehren, so daß sie vermöge der geheimen Abstimmung
noch ihre Stimmen sür die Listenwahl abgeben könnten . Jedenfalls
bot die geheime Abstimmung auch den Vortheil , daß Buffet heule keine
offizielle Majorität hat . Nach der Stimmabgabe rief der Führer der
Erz -Royalisten , Herzog v . Larvchesoucauld -Bisaccia , aus : „Wir stim¬
men sür die Arrondiffementswahl , ober es ist «er Tod unserer Partei !"
Solches können sich wohl auch die Orleanisten sagen , denn sie haben
noch weniger Anhang im Lande, als di« Legitimisten , und da sie sich
heute von den Republikanern getrennt haben , so werden sie bei den
nächsten Wahlen , wo der Kamps nur zwischen Republikanern und Bo -
uapartisten stattftaden kann , allein dastehen und leer auSgehen . Buffet
ist dies natürlich gleichgiltig , da es ihm hauptsächlich darauf ankommt
eine antircpublikauische Kammer zu erhalten , wie man im Vatikan
wünscht .

Paris , 13 . Nov . (Köln. Ztg . ) Führer der Orleanisten ,
wie Bocher , d 'Haussonville und Lambert de Samte Croix, die
äußerst aufgebracht über Gambetta sind , wollen jede Verbin¬
dung mit der Linken abbrechcn und die Majorität vom 24 .
Mai zu dem Zwecke Herstellen, um mit ihr die 75 Senato¬
ren zu wählen. Das „ Echo " , das Organ der Lavergnisten ,
hält jedoch die Herstellung dieser Majorität für unmöglich ,
da das rechte Ccntrum bonapartistische Kandidaten nicht an¬
nehmen könne. Das „Echo " räth daher , daß das rechte
kentrum mit der Linken die Senatoren wähle. Die Linke
selbst ist entschlossen, mit der äußersten Rechten die Kandida¬
tenliste für die Senatoren aufzustellen; es gilt für nicht un¬
möglich , daß die Erz- Legitimisten aus Haß gegen die Orlea¬
nisten auf die betreffenden Anerbietungen eingehen . Da aus
die Orleanisten nicht zu zählen ist , so hat die Linke es auf¬
gegeben , Interpellationen zu stellen . Sie wird bei der Bera -
thung über das Maire - und Preßgesctz gegen Buffet artgreifend
Vorgehen, sich aber, wenn es nicht gelingt, ihn bei dieser Ge¬
legenheit zu stürzen , darauf beschränken , die Auflösung zu
beschleunigen . Buffet ist seit vorgestern wieder sehr zuversicht¬
lich geworden und verweigert wieder jede Konzession betreffs
der Ernennung der Maires : cr will das Broglie '

sche Gesetz
aufrecht erhalten , welches ihm gestatten würde, die Maires
auch außerhalb der Gemcinderäthe zu ernennen.

t Paritz , 13 . Nov . Der „Moniteur " bespricht die ruck?
sch- PolitS in der orientalischen Frage . Das Blo, »hebt hervok daß diese Politik durchaus keine Veranlass» »»zu Befürchtungen für die Börse und anderswo biete. -ZÄdem Jahre 1871 habe Rußland oft so überzeugende Beweis «seiner Friedensliebe und seiner einflußreichen Bemühunae »für die Erhaltung des Friedens gegeben , daß es ungerechtfertigt wäre, ihm zuzutranen, es wolle Verwickelungen imOrient herbeiführen . Der „ Moniteur " schließt damit daker sagt : Der Friede Europa 's sei gesichert durch den gute»Willen aller Mächte und gewiß Rußlands , welches zu dess^iErhaltung so viel bcigetragen habe.

"

f Versailles , 13 . Nov . Die Nationalversammluna
hat in heutiger Sitzung die zweite Berathung des Wahl»«,
setzes zu Ende geführt . Die Diskussion der Frage wegender Wählbarkeit der Offiziere der Territorialarmee wurde biszur dritten Lesung aufgeschvben und ferner mit 350 gegen316 Stimmen beschlossen, daß das Wahlgesetz auf die Kolo¬nien keine Anwendung finden , sondern ein besonderes Gesetzdie Vertretung derselben bestimmen solle . Die Gruppe
vergne hat den Beschluß gefaßt , die Vertagung der Bera¬
thung über das Mairegesctz zu beantragen .

/ X Paris , 14 . Nov . Die gesammte liberale Pressthallt heute von Wehklagen über den Dusaure '
scheu Preß ,

gesetz - Entwurf wieder , den drakonischsten, wie sie sagtder jemals einer französischen Kammer zugemuthet worden
ist. Das „ X !X . Siöcle " kann nicht umhin, folgende bittere
Reminiscenz beizubringen :

Im Februar 1871 hoben die Führer der preußischen Armeen und
die preußischen Verwaltungsbcamlen der vom Feinde besetzten T «.
partemeulS den Belagerungszustand während der Wahlperiode aus da-
mit man nicht sagen solle , daß sie ihrerseits der Wahlfreihcit eine
Schranke anlegten . Sie versta teten die Blätter , welche sie unterdrückt
hatten , wieder zum Wort und checkten ihnen die« in Erlässen mit , von
welchen wir hier eine Probe geben wollen :

Rouen , 3 . Febr . l871 .
Um die ans den 8 . d. M . angesetzten Wahloperationen zur Eruen .

nung der Abgeordneten zn erleichtern , wird die Herausgabe der Zei-
tungen in dem Departement Seine -Jnförienre unter der persönlichen
Veraytworllichkeit der Chefredakteure und Drucker und unter der Be-
»ingung gestattet, daß sie keinen sür die Person oder die Armeen Sei -
ner Majestät deS Deutschen Kaisers beleidigenden Artikel veröffentlichen
und ein Exemplar ihres Blattes vor der Ausgabe auf der Präfektur
niederlegeo . (gez.) v. Pfuel .

In der „ Eure" schrieb der deutsche Präfekt dem französi¬
schen Delegirten , „ daß die Wahlen durchaus frei und un¬
abhängig von dem Einflüsse der deutschen Behörden sein
sollen , und daß die Blätter diese Frage in voller Freiheitunter der Verantwortlichkeit der Redakteure behandeln könn¬
ten". Es gibt kein einziges damals der Fremdherrschaft
unterworfenes Departement , sagt das XIX. Sivcle , aus
welchem wir nicht ähnliche Zeugnisse beibringen könnten.Und eine französische Kammer sollte sich von den Prussiens
beschämen lassen ?

Man versichert , sagt das „Journal des Dvbats " , daß
der Marschall Mac Mahon den Wunsch geäußert hätte,
auf die Liste der Kandidaten für den Senat , welche die
Nationalversammlung zu wählen hat , etwa zwanzig Persön¬
lichkeiten gestellt za sehen , die der gegenwärtigen Kammer
nicht angehörcn , aber dem Lande auf anderem Gebiete her¬
vorragende Dienste geleistet haben . Man nennt unter diesen
Persönlichkeiten den Marschall Canrobert und den Kar¬
dinal Erzbischof von Paris .

Die gestern in zweiter Lesung beschlossene Streichung der
Repräsentation der Kolonien trifft neun Abgevrdneten -
mandate, nämlich je zwei für Guadeloupe, Martinique und la
Röunion und je eines für Guyana , französisch Indien und
Senegal . Es verdient übrigens bemerkt zu werden , daß auch
ein dem Ministerium nahestehendes Blatt , das „ Journal de
Paris " , die Annahme des Amendement Champvallier be¬
dauert und die Hoffnung ausspricht , dasselbe werde bei der
dritten Lesung verworfen oder doch modifizirt werden . Man
könnte allenfalls , sagt das orleanistische Organ , die Zahl
der Abgeordneten der Kolonien hcrabsetzen oder für die Wah¬
len in den Kolonien besondere Regeln aufstellen , daß man
aber die Kolonialvertrctung kurzweg unterdrückt, scheint uns
schlechterdings unzulässig.

Paris , 14 . Nov . Einem in den Korridoren sehr ver¬
breiteten Gerüchte zufolge, schreibt das „ Echo univcrsel " , soll
rin Mitglied der äußersten oder der gemäßigten Rechten zu
dem Preßgesetz ein Amendement vorbcreiten , nach welchem
mit sechs Monaten Gcfängniß bestraft werden soll , wer sich
im Wege der Presse gegen die äußeren Formen und Kund¬
gebungen , sowie gegen die Dogmen der von dem Staate
anerkannten Glaubensbekenntnisse vergeht . Die HH-
Buffet und Dusaure sollen entschlossen sein , dieses
Amendement anzunehmen . — In den maßgebenden Kreisen
der einzelnen Parteien ist man schon lebhaft damit beschäf¬
tigt , Listen für die von der Nationalversammlung zu er-
nennenden 75 Senatoren zu entwerfen, wobei bald von
Vereinbarungen zwischen der äußersten Rechten und den
Gruppen der Linken, bald wieder von solchen zwischen den
konservativen Faktoren der neuen vorgestrigen Majorität die
Rede ist, bald sollen die Bonapartisten, bald wieder die Radi¬
kalen, bald endlich die Chambordisten gänzlich ausgeschlossen
werden . Das Alles schwebt noch sehr in der Lust , und cs
wird nicht leicht sein , in diesen heiklen Personensragen über¬
haupt irgend eine alsolute Majorität für 75 Namen zu
Stande zu bringen .

Spanien .
j- San Sebastian , 13 . Nov . Die Karlisten haben

gestern das Feuer gegen Rentcria und Passages neuerdings
mit Heftigkeit ausgenommen . Ein Militärhospital ist m
Folge des Bombardements abgebrannt .

Großbritannien .
** London, 12 . Nov . Ueber die Festlichkeiten in Vom -



Men fortwährend ausführliche telegraphische Berichte
Der Prinz von Wales bewies sich auf dem vom By -

^ Club vorgestern veranstalteten Bake als rüstiger Tän -

- er hielt bis zwei Uhr Morgens Stand . Gestern stat -
? ' t/eine Anzahl von Besuchen ab , hielt einen Empfang,"

einer Universitätsfeierlichkeit an, kam zu dem Mahle ,
E -

j gbcr 2000 Matrosen, Soldaten und Marincsoldaten
Ehren bewirthet wurden , und erfreute dieselben, in -

V °
r sich mit großer Leutseligkeit unter ihnen bewegte , auf

Gesundheit trank und eine Ansprache an sie hielt. Hier-

^ liwte er den Grundstein zu dem neuen Dock in Gegen-

einer großen Anzahl vou Freimaurern und anderen zu
Cerewonic Geladenen und gab , in Erwiederung einer

^
ibn gerichteten Adresse, seiner Befriedigung über die Aus -

^ ilung des Ordens in Bombay Ausdruck , da derselbe am
geeignet sei, Männer verschiedenen Glaubens und vrr-

^ ner Abstammung durch ein gemeinsames Band zu vcr -
8 ^ n , zu gemeinsamen Zwecken zu vereinigen und so die
^ ltniß englischer Einrichtungen zum Wohle der Mensch -

verbreiten. Auch gestern fand ein von den Frei -
veranstalteter Ball statt, zu welchem der Prinz seine

Anwalt zugesagt hatte . Uebrigens hat die Rücksicht auf
^ Wohl des Prinzen bereits eine Abänderung in seinem
Mwrogramm nothwcndig gemacht. Es wurde nämlich der
Achendeu Cholera wegen der geplante Jagdausflug in die
Aaunrüyberge verschoben.

Türkei .
r Lonstailtinopcl, 12 . Nov . (Ag . Bord .) Die „Turquie"

M die Behauptung des „Levant Herald" , daß Oester -

«ich den Aufstand in der Herzegowina provozirt hätte ,
« gck und sagt , daß Oesterreich auch heute noch ein treuer
Witter der Türkei sei.

Griechenland
s Athen , 13 . Nov . Die Kammer hat den Antrag , die

Snmtlichen Mitglieder des ehemaligen Kabinets Vulgaris
MN Versafsungsbruchs in Anklagezustand zu versetzen, an-
Nsmen. Gegen den ehemaligen Minister des Aeußern De -

Pnuis und den ehemaligen Finanzminister Nicopulos ist
Serdirs Anklage wegen im Budget nicht vorgesehener Ge-

sindtenernennung und Abschließung des Vertrages mit Oe
Echliemann (betreffs der Ausgrabungen) erhoben worden .

Badische Chronik

- - Sur Baden , 11 . Nov . Schon vor einiger Zeit brachte die

. Badische Chronik " die Mittheilung , daß eine Geschichte der neuerstan -

»men evangelischen Gemeinde in der Stadt Bade n "
,

versaßt von dem evangel . Stadtpfarrer Hansen daselbst , unter der

Presse sei. Genannter Werk ist nun in der Braun ' schen Hofbuchhand -

lmig in Karlsruhe erschienen und läßt unS in überall aus den Akten

«der persönlichen Erlebnissen des Verfassers süßender Darstellung einen

imereffanlen Einblick thun in daS Wiedererstehen und das unter man -

«ig'achen Hindernissen stetig forschreitende WachSthum der Badener

evangelischen Gemeinde . Ein großer Theil der 77 Seiten starken
schritt ist der Geschichte des Baues der evangel . Kirche gewidmet .
Der Ausbau der Lhürme derselben soll im kommenden Frühjahre
Mendel werden , und wer in der letzten Zeit unsere schöne Bäderstadt

besuchte, konnte mit Freude sehen, wie der jschöne , schlanke Bau der

Wendung näher rückt . Der Schrift ist ein sehr hübsches Bild der

lärchc nach ihrer Vollendung auS der lithographischen Anstalt von

seissendörfer in Karltruhe beigegebcn . Sie will auch dem Baue die-
»w nicht nur durch Weckung de ! Interesses für die Geschichte der

magel . Gemeinde in Baden , sondern auch dadurch , daß ihr Rein -

ntrag dem Kirchenbau -Fond zufließen wird . Der Preis ist mit Rück -

ßcht darauf auf 2 Mark festgesetzt. Wir empfehlen die sehr lesens -

wrthe Schrift auf 's Angelegentlichste Allen , welche sich für evangeli¬
sches Gemcindelcben und speziell für die Verhältnisse in Baden inter -
«sßren.

^ Heidelberg , 12 . Nov . Heute athmet man wieder freier aut ,
M Quecksilber im Barometer ist seit gestern Abend um 21 Milli -
»eter gestiegen, und der gestrige Orkan hat einer verhälmißmäßigen
divhe des Lnstmeeres Platz gemacht . Häuser , Gärten und Wälder
ttegcn zahlreiche Spuren der Wuth entfesselter Elemente . Hier ein
^ -gestürzter Kamin , dort eine geknickte Pappel , ein umgerissener
sartenzaun neben zertrümmerten Fenstern . Der Neckar schlug bei
seine» hohen Wasserstau - Wellen von so ungewöhnlicher Höhe , so Laß
» an die Tollkühnheit zweier jungen Bürschchen von Neucnheim kaum
begrchen kann , welche sich in einem kleinen Nachen auf den Fluß
»agten , dabei richtig auch umschlugen und nur mit vieler Mühe ge-
Mt werden konnten . — Heute Abend findet im Gartensaal der
-Harmonie" eine gemeinsame Beralhung der Wahlmänner über
i >e aus den nächsten Dienstag anberaumte Wahl einer Abgeordneten

Zweiten Kammer statt , welche durch die Mandatsniederlegung des
hm. Notar Sachs nöthig geworden ist. — Vorgestern theilte Hr .

^ rrbürgermeister Bilabel dem versammelten Städtische einen Erlaß
*s Großh . Handelsministeriums vom 4 . d . M . mit , nach dessen In -
Vt die genannte Behörde nicht in der Lage ist, der Bitte des hiesigen
^ ldnaths um Mittheilung einer Darlegung der in den dortigen tech-

^ icheit Kreisen für und gegen die bis jetzt besprochenen Zugsrich -
der Eisenbahn von Heidelberg nachWcinheim gel«

7^ gemachten Gründe zu willfahre » . - In der gleichen Sitzung
h« der
, vtadtralh die Erbauung eines neuen SchulhauseS in Schlier -

rch genehmigt und beschlossen, den hierzu erforderlichen Aufwand in
uächsten Voranschlag des GemeindehauShaltS einzustellen .

^ Mannheim , 12 . Nov . Die bekannte Perpenteange -

. ^
" h ki t in Schwetzingen hat , nachdem der Strafrichter sein Urtheil

^
die großartige Unterschlagung gefällt hat , nun auch ein Nachspiel

^
den bürgerlichen Gerichten eihallen . Zur Deckung des in der

hirde
^ e entstandenen Ausfalls ist nämlich von den Verwaltungsbe -
" die Ausbringung mittelst einer besonderen Umlage angeordnet

Nun haben etwa 40 Schwetzinger Einwohner eine Klage

» st n, ^ Mitglieder des VerwaltungSrathes der Sparkasse erhoben ,
sw t n

" ^ begehren , daß diese Mitglieder für schuldig erklärt wer -
« i, das aus die Kläger entfallende Betrefsniß jener Umlage in

^ ' muttem Betrage zu bezahlen . Die Klage stützt sich auf die
ung , daß die Mitglieder des VerwaltungSratheS es an der
Aussicht über de :: Rechner Perpenle sehlen ließen und damit

ein Verschulden auf sich luden . Die Zivilkammer hat in diesen Tagen
auf Beweis der bestrittenen Behauptungen erkannt .

( fi Freiburg , 14 . Nov . Die heutige Generalversammlung des

hiesigen LebenSbedürsniß - Vereins hat den vom Vermal -

tungsrathe vorgelegten Entwurf eine - GesellschastsverlrageS unter

Adoptirung der Abänderungsvorschläge , welche die in der Versammlung
vom 31 . » . M . ernannte Kommsfion gemacht hat , beinahe einstimmig
gutgeheißen . Es wird darnach der bisherige Verein vom 1 . Jan . k. I .
ab als eingetragene Genossenschaft nach Maßgabe des ReichSgesetzeS
vom 4 . Juli 1868 , die privatrechlliche Stellung der Erwerbs - und

WirthschastSzenofsenschaften betr . , auflreten . An die Stelle des biö »

herigeu Verwaltungsraths tritt ein durch den auS 7 Mitgliedern be¬

stehenden AufsichtSrath zu ernennender Vorstand (Direktor und Kassier ) .
Sämmtliche Mitglieder haben zur Bildung eines Betriebsfonds Ge -

schäftsanlheile bis zu 10 Mark einzubezahlen . Nachdem die Statuten

genehmigt waren , wurde auch alsbald die Wahl der 7 Mitglieder deS

Auffichtsraths und von 3 Ersatzmännern vorgenommen . Die An¬

stellung der beiden Vorstandsmitglieder wird in Bälde erfolgen .
* Konstanz , 11 . Nov . Wegen Errichtung einer Agentur der

Reichsbank in hiesiger S :adt hatten sich Anstände ergeben . In

Folge besten entsandte der Stadtrath Oberbürgermeister Stromeyr nach
B -rlin , um die Anstände zu Hebel., was demselben auch gelungen ist.
Die Agentur wird somit schon in Bälde in 'S Leben treten .

Vermischte Nachrichten .
* Straßburg , 12 . Nov . Ein ehrendes Zeugniß stellte sich der

kunstsinnige Theil deS hiesigen Publikums gestern damit auS , daß die

zum Gedächtnißtage der Geburt Schillers gegebene Festvorstellung
vor einem in allen seinen Theilen dicht gefüllten Hause stattfand . Die

Vorstellung eröffnet « die nicht übel dargestellle anspruchslose Szene :

„Die Gustel von Blasewitz "
, worauf eine vortreffliche Ausführung der

Oper „ Fidelio " folgte . Man hat sich da -und dort in auswärtigen
Blättern eine Zeit lang darin gefallen , die Leistungen der hiesigen
Bühne als unzureichende , durchweg mangelhafte in Verruf bringen zu
wollen . Wer Gelegenheit halte , die Leistungsfähigkeit des Bühnen¬
personals und des Orchesters bei Gelegenheiten wie die gestrige zu
schätzen, der wird ein anderes w theil fällen , wie denn auch gestern
zufällig Fremde aus großen Hauptstädten im Theater anwesend waren ,
die dem künstlerischen Ernste , der über diesem Abende waltete , und

ebenso der Durchführung der vorgetragenen Werke daS rückhaltloseste
Lob spendeten . Der , wie üblich , zwischen beiden Fidelio - Akten ge "

spielten großen Lenore -Ouvertüre folgte ein fast minutenlanger stür¬
mischer Applaus .

— Straßburg , 14 . Nov . Kaum halt : sich seit zwei Lagen
die Atmosphäre etwas beruhigt , so daß heute Morgens ein wahre -

Sommerwetter herrschte , als sich gegen Mittag der Wnidsturm mit

Regen von Neuem erhob und bis in die Nacht hinein über Stadt und

Land hintobke . Von dem Steigen der Flüsse sind die vielen FestungS -

gräben und Wasserläufe um die Stadt mehrfach ausgetreten und bilden

bis Kehl kleine Seen . Doch zeigt Rhein und Jll , der erstere seit

heute Mittag ein merkliches Sinken . Heute früh stand während
mehrerer Stunden der Straßburger Rheinpegel genau auf -f- 3,00
Meter . Mau nimmt au , daß ein nochmaliges Steigen der Flösse j

nicht eintreten wird . >

AuS Deutsch - Lothringen , 11 . Nov . Die „Metzer !

Zeitung " von heute enthält die Zuschrift eines iu Nancy lebenden !

Deutschen , worin dieser Klage führt über die Unfreundlichkeit der !

meisten Bewohner Nancy 's gegen Deutsche — zugleich aber bittere !

Klage über einen in Dresden lebenden deutschen Dichter , JulinS /

Grosse , der in einem in Nancy bekannt gewordenen „ patriotischen f
Festgedichte " zum 2 . Sept . d . I . allerdings eine Sprache führt , die /
man „ patriotisch " nennen mag , die aber , in Frankreich bekannt wer - !

dend , die Lage der dortigen Deutschen unmöglich verbessern kann . Auf
die Autorität der „Metzer Zeitung " gestützt , seien aus dem „ patrio - I

tischen " Gedichte Grosse '« in der „ Dresdener Zeitung " vom 2 . Sept . /
d . I . folgende Zeilen , zur Melodie : „Die WM am Rhein " gedichtet ,
und den etwa noch revanchelustigen Franzosen zu Gehör gesprochen ,
hier mitgetheill :

„Dann wirst du , stolzes Frankenreich , f
Vor Schrecken werden todtenbleich ; !
Nicht HauS noch Hof , nicht Halm noch Dorn !
Wird bann verschonen deutscher Zorn . "

Daß man mit ähnlichen , weit hinten in Sachsen am Schreibtisch
ersonnenen Araststückcn die Lage und Wirksamkeit der in Elsaß -

Lothringen verweilenden eingewanderten Deutschen eben so wenig er - /

leichtert und fordert , halten wir für ächt patriotische Pflicht , hier '

offen auszusprechen .
4 .̂ Metz , 14 . Nov . Non allen Seiten kommen Berichte über

den Schaden und die Unglückssälle , die der vrkanähnliche Sturm in
den letzten Tagen verursachte ; in Jallauconrt wüthete derselbe so

heftig , daß dadurch der Kirchlhurm umgestürzt wurde . In Folge de-

anhaltenden Regens war der Mojclstand ein jo hoher , daß man ernst¬
lich eine Ueberschwemmung befürchten mußte . Glücklicher Weise Hai seit

gestern das Steigen des Wassers wieder aufgehörr .
-j- Seraing , 12. Nov . Bis jetzt sino bereits 42 Leichname der

bei der Gasexplosion in dem Kohlenwerke Marihaye um das Leben

gekommenen Personen aufgesundcn worden . Man vermuthet indessen ,

baß noch mehr Personen bei der Katastrophe den Tod gefunden haben .
Die Zahl der bis jetzt aufgefundenen Verletzten ist sehr beträchtlich .

Nachschrift

nahmen des Jahres vom September 1874 bis 1875 vor.
/ Der Ministerrath prüfte und genehmigte die Rechnungen.
> Die Bilanz repräsentirtc folgende Resultate : Ausgaben, Ber -
, waltung 4,269,320 Pf . St . , « nleihcnverzinsung 5,036,675 ,
^ Zinsen der schwebenden Schuld 1,490,389 , zusammen

10,796,386 ; Einnahmen 10,812,787 Pf . St .
f London , 14 . Nov . Nach hier eingegangenen Berichten

aus Pcnang hat die britische Residenz in Perak eine Gar¬
nison von 300 Mann erhalten , welche durch die Kanonen¬
boote „ Thistle" und „Fly " unterstützt wird . Der Sultan
Abdallah zeigt Sympathie für die Engländer. Man glaubt,
daß die Ermordung Birch 's nicht vorher geplant war. Die
Malayen setzen sich in Vertheidigungszustand. Die briti¬
schen Behörden bereiten militärische Operationen gegen die»

! selben vor.
! f Pun «, 13 . Nov . Der Prinz von Wales ist hier
! eingetroffen. Definitive Bestimmungen über die Weiterreise

des Prinzen sind noch nicht getroffen , da beunruhigende
Nachrichten über die Choleraepidemie im südlichen Theile des
unter der Präsidentschaft Madras stehenden Maharattenge-
bietes eingegangen sind und der Prinz in Folge dessen auf
den Rath der Aerzte jene Gegenden nicht besuchen wird . Es
steht auch noch nicht fest, ob der Prinz sich nach Madras be¬
geben wird.

Hamburg , 13. Nov . Das Hamburg . New -Iorker Post - Dampf¬
schiff „ Suevia "

, Kapitän Fraenzen , welche- am 27 . v MtS.
von hier und am 30 . v. Mts . von Havre abgegangen , ist am
12 . d. Mts ., 5 Uhr Morgens, wohlbehalten in New - 'Jork angc»
kommen .

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedruckten Kurse find vom 15. No»., die übrigen vom 13. Nov .)

Staatspapiere .

Preußen 4 ' /. "'
„Obligationen 1 ' 4' /,

Baden 5"/„ Obligationen —
- 4 ' °

»/„ . E, .
. 4"/„ . 94 -/2
. S '/, »/„ Oblig. v. 1842 91

Bayern 4Obligationen 100 '/,
. 4 -/Ö . 93 '/,

Württemberg5 "/„ Obligat. —
4 '/, "/° . 101 '/,

. 4»/„ . 94 '/,
Nassau 4"/„ Obligationen 95
Gr. Hessen 4"/„ Obligation. 99
Oest . 5 "/„ Siibcrreute

Zins 4 '/, «,„ 63'/,
, 8 °/, Papterreut «

L -ns 4 ' , . "/, 60 ',.

Luxem- 4»/^vbl. i.Fr. ä2SK. —
bürg 4°/„ . LTHUtlOSK. —

Rußland 5°/„ObKgat.v.1870
«e ä 12 . —

. S °/, do . von 1871 98
, do. von 1372 —

Schweden 4 '/,°/„ do . i. Thlr. 97 '/,
Schwetz4 '/, "/„Bern .Sttsobl . —
N . -Amerika v "/„ BoudS

1„ 8Sr v . 18 « L -
, « »/„ dt» 1885r

von l88S 99 '/°
. b»/„ dto . 1905r

( >°/»„r v. 1864) 99' ,3«/, Spanische 16 ?,°
Bolle französ. Rente 10Z ' /»

Aktie « and Prioritäten .

vaöisetz « « « r 101
Franks . BankNert » —
Dentsche Veretnöbank 68' /.
ProvinzialdiSkont » —
Darurstadter Bank 107 '/»
Oesterr . Rationalbank 789 ' /,
Württemberg. VeremSbank 117 ' /«
Oesterr . Kredit -Aktie « 161' /.
Mitt .dc » tschKreditba « r -
Rheinische Kreditbank —
BaSler Bankverei « 82°/«
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverei « 75'/,
Stuttgarter Bank —
Dentsche Effcktcnbank 103' /»
Ostr . -dentsche Bank 72' /.
4 '/, '/„ bayr. Ostb . ä 200 fl. 114 '/»
41-, »/„ vsälz-MaxbahnSOOfl. 113 '/,
4*/o Hess. Ludivigsbahn 93' /«
3 '/, °/, Oberhefs . Eis»b350fl . 72
Z»t/„ östr . Frz .StaatSb . 238 ' ,.
S "/„ „ Siiv Lombard . 87' /»
5 °/° „ Rordtvestb . A . 116 - /,
5 »/.>Elisab .E1sab . L200fl. 135 '/,
S«/,Rud . -Eisenb . 2. E . 200fl. 100'/,
S ° /„Bhhm .Westb . -« . 200fl . 160 ' /,
S »/,yrz .Jos .Eis «« bah > 128
Galizier 166 '/,

b'/„MLHr .Srrmb^Pr. i. S . 61 '/»
b°/^8ühm.Wefck.-Pr . i. Gilb. 96 '.
5»/,EIisab .B .-Pr .i.S . I . Sm . 79 ' /,
5^, dto , 2.Em. ^
5°/, dto . steuerfr. neu« „ 76
8°/, do . (Neumarkt-Ried) 78 ' /,
5"/»Donau-Drau 58
5 °/I>Frz . -Jos . -Prior . S1
5 ' /„Kronpr.Rud . -Pr.v .67/68 74' ,
5"/^rronpr .Rud . -Pr. v .186S 71' »
S ^ str .Nrdwstb . -P .i.S 81 '/ .

Vorarlberger
'

68 '/,
8' /„Ungar .Ostb .-Prior. i.S . 55s ,
5°/„Ungar . Nordostb. -Prior.
8' /,Ungar.-Galiz . 62 -'
Ungar. Tis .-Anl. 76 .65
5' /„östr.Süd -Lomb.-Pr.i.Fr. 7?
S °/„östrSüdLomb . -Pr . 45 ' /.
5°/Merr .Staatsb.-Pr . 96'/,
S°/,österr .Staatsb .-Pr. 62 '/»
SM !wimr .Pr.,lL . o. s » o , 40 '/,
8^, Rheinisch« Hypocheken-

bank-Pfandbriefe 100' ,
'»

4',- °/» . -
SO/, Pacific Central 86' /.
««/. South Wifsmm 39 /,

AnleyeaSinnse nn » Prämienanleihen

Cöln-Mindcner 100-Thalrr-
Loose 108

Bayr . 4 PrSmien-Bnl. 122
Badische 4»'

„ dto . 118' /,
. 35 -fl . -Loose . . —

Braunschw. tO THlr.-Loos« 80.66
Großh. Hessische 50 -fl . -Loose —

- . 23 -sl.- .
Ansbach-Äunzenhaus. Loos» 25 .20

Oestr.4«/„280flLoosev .1854 103
. 8 »/„ö00fl. - . v .1860 107 -/.
. 100-sl. -Loose v 1864 —

Ungar . Staatsloose 100 st. 164 .40
Raab -GrazerIO«)Th !r .-Loost 78
Schwedische 10 -Thlr .-Loose 50 .10
FinnländerlO -Thlr .-Loos« —
Meininger 7-si . -Loose 21 .20
S"/, Okdenburgei40-Thir̂ L- —

Wechselkurse , Bald nuo Sti er .

LondonLOPfd . Lt . 4'/. 203 .30
Paris LO « Frcs . 4»/„ 80.70
WieulOOsl .östr .W . 5 ',„ 176 .40

Hollänv . 10-fl.-Ll . Mt 16.65
Ducatm . . . . . 9 .48 —53
Sst -FrancS -St . . 16.16- 20
Engl . Sovereigns , 20Z0—35
Russische Imperial . 16.65 - 70
Dollars in Gold . 4.16 - 19
Dollarcoupon . _

Disconto . . . l.S . 6
Preuß-Friedrichsd'or Mk . —
Pistole« . 16.40

Tendenz : — .

! -s Paris , 14 . Nov . Morgen wird die Nationalver¬
sammlung sich mit der Vertagung des Munizipalgesetzes
beschäftigen , welche von der Gruppe Lavergne vorgeschlagen
werden wird . Die Regierung wird , der „Agence Havas "

zufolge, diesen Antrag unterstützen, um bis auf Weiteres die
Ernennung der Maires in der Hand zu behalten . Man
glaubt , die Nationalversammlung werde der Vertagung zu¬
stimmen . Die Linke bewirbt sich um die Unterstützung der
Legitimisten , um 75 Senatorcnsitze zu erhalten , wogegen sie
den Legitimisten ihre Beihilfe zur Besetzung von 25 Sitzen
verspricht. — Der „ Agence Havas " wird aus Ragusa
gemeldet , daß heute ein Unterwcrfungsakt für 10 katholische
Dörfer des Bezirks Popovich unlerzcichnet worden sei.

! -f- Paris , 15 . Nov . Die „ Ag . Havas " meldet aus
! Cairo vom 14 . d . M . : Der Finanzminister legte dem Mi -
! nisterrathe unter Vorsitz des Khedive die Ausgaben und Ein -

« erliner Börse . 15 . Novbr. Kreditaktien 327.— , StaatSbaha
478 .50, Lombarden 17550 Disc . Esmmandit 115.25. Tendenz ruhig .

Wiener Börse . 15. Novbr. Kreditaktien 191.50 , Lombarden
99 .25 , Staatsbahn — , Anglobenk 87.60 , NapoleonSd 'or 8 .68.
Tendenz : schwach.

Netv -Pork , 15. Novbr. Gold (SchlußkurS) — .

(tzrotzherzogl. .Hoftheater.
Dienstag , 16 . Nov . 4. Quartal. 126 . Abonnements-

Vorstellung . Neu cinstudirt : Tartusse, Lustspiel in 5 Akten,
nach Molicre von Schmidt. BaSctdiverdiffemrnt. Anfang
r

, - 7 Uhr.

Theater iu Bade «.
Mittwoch , 17 . Nov . Lucia van Lammrrmoor , Oper in

3 Akten , von Donizctti . Anfang ( z7 Uhr.



Handel und Verkehr .
Nrurster Frankfurter Kurszettel iw Hauptblakt

Hk. Seite .
H « tpelSbcrichtc .

Berlin , 13 . Nov . Getreidemarkk . ( Lchlußbrrichi .) Weizen v «r
Novbr .-Dezbr . 196 .— , per April -Mai 210 . — . R .' ggen per Nov . -Dez .
155 .— , per April -Mai 15750 . Rüböl per Novbr .-Dezbr . 69 . — ,
per April -Mai 70 .50 . Spiritus tvvo 45 .80 , per Novbr . -Dezbr .
47 .30 , per April -Mai 50 .60 . Hafer ver Novbr .-Dezbr . 174 .— , Per
April - Mai 171 .50 .

Köln , 13 . Nov . (Schlußberich '..) Weizen niedriger . !»c, > tiesiger
81 .50 , !oeo fremder 21 .50 , per Novbr . 20 .50 , , er Marz 2150 .
Roggen matt , loco hiesiger 16 .50 , per Novbr . 14 .30 , »er März
15 .45 . Haler flau , !>><>, 1850 , rer Novbr . 17 .35 , per März
17 .25 . Rüböl — , loci , 36 .80 , per Mai 37 .30 . Wetter : Trübe .

Hamburg , 13 . Nov . Schlutz
'
rericht . Weizen ruhig , per Novor .-

Dezbr . 198 Ä . , per Dezbr .-Jan . 198 G . , Per April -Mai 210 G .

Roggen ruhig , per Nos .-Dezbr . 150 N , per Dezbr .-Jan . ISO Z ., per
April -Mai 157 G . Wetter : Nebel .

Pesth , 13 . Nov . Weizen per Frühjahr 5 .— bis 5 .05 . Weizen
per Frühjahr flau , loco ruhig bei schwacher Kauflust .

Weizen loco 81pfünd . 4 .35 bis 4 .45 , 86pfünd . 5L0 bis 5 .25 .
Roggen 3 .25 bis 3 .35 . Gerste 2 .70 bi « 3 .30 . Mais 2 .35 bis 2 .40 .
Hafer 2 .10 bis 2 .15 , do . neuer 2 .— bis 2 .10 . KvhlrepS — .— bis
— ' — . Hirse — .— bis — . Röböl 34 . Spiritus 23 ' /i -

4 PartS , 13 . Nov . Rüböl per November 100 .50 , per Dezbr . 100 .50 .
per Ian .- April 9550 , per Mai -August 92 .50 . SpirimS per Nov .
44 .70 , per Ian .-April 45 .70 . Zucker , weißer vrSv . Nr . 3 57 .70 , per
Januar -April 59 .20 . Mehl , 8 Mrk . per Nov . 59 .50 , per Dezbr .
59 50 , per Ian .-April 61 .— , per März -Juni 62 .70 . Weizen per
Novbr . 26 .70 , Per Dezdr . 27 .— , per Ian .-April 27 .70 , per
März -Juni 29 .20 . Roggen per Novbr . 17 .40 , per Dezbr . 16 .60 .
per Jan April 18 .20 , per März -Juni 19 . — . Wetter : — .

Amsterdam , 13 . Nov . Weizen loco geschäftslos per November
— , per März 295 , per Mai — . — . Roggen loco unver . , ver
März 193 . - , Per Mai 194 .50 . Rüböl loco 41 >/„ per Dezbr . 40 »/„

per Mai 40 ' /, . Raps !o«o — , per Frühjahr 425 .
Liverpool . 13 . Nov . Baumwollenmarkr . u -n, . a ^Basten , davon auf Spekulativ » und Export 1000 Ballen " Oy

WtttenulgSbeodachtusge» —-

Novbr .

Bars-
mktkr. meter

m 6 .

gench-
-iq.'min
Pr « .

Wind . ! Himmel . Armer

13 . M .-, «. » Mr 749 .7 8 .6 89 S . ! bedeckt Regen .
^ Nacht« S ttür 748 .0 12L 85 W . i s. bed.14 . Mrg«. 7 Uhr 745 .2 55 99 Still w . bew . —

» MttgS. Z U-r 742 .2 16 .8 58 SW . bedeckt Stur « .», RachtS 9 vhr 744 .1 10 .8 61 ,, w . bew .15 . ÄrzS . 7 Uhr 751 .6 7 .0 91 „ bedeckt Regen .

- ' » » ».

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kxetzschrnar in Karlsrvbe .

r .113 . Ju Ludwig Schmidt ' s Buch¬
handlung in Freiburg ist erschienen :

Die Duellen
des

Padilcheo PoHMrasrechtes
nebst einem Aubanpe

über die Poitzristrafgcwait der Bürger¬
meister .

HerauSgegrbc « von
Profeffor Nr . lktetiwxdvl .

P -.kiS 2 Mark 80 bj .

L140 . 1. Freiburg .

Bekanntmachung.
Bei dem adeligen Aldert - Tarolinea - Stift

find zwei Mädchen - LrziehungSrenten und
zwei Präbe --.den zu vergeben . Hiezu be -
rcchtigle Fiwilieu wollen ihre Gesuche um
die eine oder die andere dicker Stellen mit
Nach » eisen über Verwandschaft mit den
S -is ein , Vermögens - und LltnS -Z - ug -
N ' sseu innerhalb vier Wochen vahler
einrerchrn .

Freidurg , am 12 . November 1875 .
Die LxecutoriedcS Albert - Carolinen - Stift ?.

Albert Graf Hennin .

Stellt ' lür einen Schreiber
L 142 . 1 . Wir suchen für unsere Kaaziei

einen gut beleum '-ndeien Schreiber mit
slhöucr Handschrift , welcher wenigstens d c
vier umeren Klaffen einer Lateintchule be¬
sucht Hai und nicht über 24 Jabre alt ist .

Der Gehalt beträgt IOOO M . und wird
bei vorzüglicher Leistung nach einiger Z c
noch erhöht weide « . »861180 »)

Die Bewerbung -« sind unter Anschluß
von Zeugnissen vor Lude November bei uns
eiuzureichen .
Fii . stkich Fürstevbercische Domänsrikanzlei

ia Donaueschingen .

Mannheimer Töchter
(H61162U )

1 .75 . 2 . Ein >!sd m -!ch gebildeter Lehrer
wird zum sofortigen Eintritt (ev . bis spate -
stenS zum 1. Mai 1876 ) gesucht . L- Hc-
gegenstände : Deutsch , Geschichte und Geo -
gr . phie . Geholt 3000 Mark . — Meldungen
welle mau ge ästigst an den Uutcrzeichi -e ' en
gelange » lassen .

I . A . teS VerwaltuugSrathS :
Walleser , Direktor ._

Mannheim r Löchter-
(11611630 )

1 .76 . 2 . Zur Ectheilung des Tlewentar -
uud Turnun :errichtS in den Unterklassen wird
zu baldigem Eintritt e :n seminaristisch ge¬
bildeter Lehrer e.csncht . Gehalt 1500 M .

Bewerber wollen ihre Meldungen an den
Unterzeichneten einsrnde » .

I . A . des Verwaltung -rathS :
Walleser , Direkter .

stelle - Gesuch,
1136 Ein jnuger Manu , schon längere

Z >it als Decovist thatig , sucht eine ständige
Stelle als solcher .

Gefällige Off neu beförderr die Expedi¬
tion diese ? Blattes .

, » B 886 . 5 . Kehl .

U ExDrL -Bic !
'

Flachen versendet in feinster^— » '" —^ Qualität

I . Weißgerber
_ Bierbrauereibesitzcr in K t hl .

vr . well. U
Savcksxjsis — ürtdopecklstsin 8ti -s8 «», « i-Aj . E. , FerkclmarltNr. 9.

Behandlung der Verkrümmungen dir
Wubttsäule und der Extremitäten , als :
angeborene und erworbene Spitz - nnd
Klumpfüße ; di ? verschi - deuartigeu Ver¬
krümmungen de? Knie - und Hüftgelenkes ,
sowie der langen Röhrenknochen als Folgen
von Gelenk Zündungen nnd englischer
Krankheit u . j . o ; Anfertigung von Appa -
rate :! zur B - Haudlnug der Tctzülidunceu
der Wirbel ; Apparate zum Gehen und zur
Bei Hütung von Berkiümmungen bei MÜS -
kcllähmungen des KindeSalterS u . s. w .

Fabrikation von künstlichen Gliedern und
Stelzfüßen -c .

Bruchkraakr können sich zur Anschaffung
pasien -cr , d . h. zweckmäßig eingerichteter
Bandag n , nuter folgenden Angaben brief -
litt , a > mich wenden :

I . Umfang d -s Beckers oder deS LeibeS,
II . ob Leisten , Schenkel - oder Nabel -

b : uch,
11 -, aus welcher Seit ?, — ob doppelt ,
IV . ungefähre Größe beS Austrittes ,

L . Bemerkung , ob corpuleot oder
mager . 8470H . B .956 . 2 .

Sokortir
vouLrl

vertreibt seklsunixst ckisIMsoaivilLetlsäsaScbouptensullck dereveölctsjo «/reis AtksmUoluux. VIsaoa Pulver vsroütst »uck alle vruatdsittemvauuAaa .
üjaebrigvr Lrlolg .— Senorai -Lexöt da» SUlUll L ll>», /'rant/ 'urt o/St .

MsmO - n . B nrsehkofferei von Peter Lzassner
19 Ehnnmedailien ! Saargemünd (Lothringen ).

V 393 . 5 .
L141 . Freiburg .

Ein Kellnerlehrling
kaun unter vortheilhaften Bedingungen cm -
trcten bei

_ E . Pyhrr zum Kops dahier .
V .910 . 4 .

NzzhxEzZhtell ,
Osenbranv , Maschinen - und Schmiede -
kohlen , beste Sorten , za g - gcnwärtig billig¬
sten Preisen empfiehlt

v . 44 4V » -,no >-, Maunhrim .

Zn kansen gesucht .
154 . 3 . Eine eiserne , noch in gutem

Zustand befindliche Baudsiigr sür Damps -
betricb . Offerten mir Preisangabe unter
Chiffre L . 11. 183 spedirt die Expedition
dieser BlattrS .

° Anwesen -
L M -u

. verkauf.
^ G -schäftSverLnde -

_ _ ung wegen ist in
schönster vage am ttniersee , Bez . Konstanz ,
ein r och ganz neuereauteS Anwesen mit
Wiribschaftrgerechtigkeit und kleiner Braue -
reieinrichtunz nebst Gartenanlage und Som -
merwirthschaft am See , aller arroudirt ,
unter tzünstigen Bedingungen / unter der
Hand zu verkaufen .

DaS WirthschafSgebäude enthält 2 Stock¬
werke mit sehr geräumigem WirthschaftS - « .
Nebenzimmer , 1 Speise - und 1 Tonzsaal ,lO Fremdsnzimmkr , wovon 4 heizbar , nebst
einem gioßen Mansardenzimmer und 1
Speisezimmer , 1 Küche, 1 Waschküche, 1 ge¬
wölbten und 2 Bolkmkester .

' Ferner ein b sonders stehender Oekono -
miegebäude mit Scheuer , Stall , Schöps u .
BrauShauS , nebst 4 Ar Ackerland mit 4
darunter befindlichen Felsen - ( Bier - und
einem Eikleller ).

L . Diese ! Geschäft würde sich besonders
gut für eine Pension eignen , da ein Seebad
schon errichtets u : d warme Bäder mit ganz
unbedeutenden Kosten eingerichtet weiden
kö >ut ;n .

Ebenso bat daS Anwesen Oawpsschiff -
oerbindung mit Konstanz und Schaffhausen
und ist nur 20 Minuten von einer Eisen¬
bahnstation , Konstanz - Winwrthur , ent¬
fernt .

Näheres zu erfragen bei der Expedition
dises Blatter ._ L144 .

T .130 . R a k a i t .

Viehmarkt - BerloguuK .
Der auf Donnerstag den 25 . d . MtS .

fallende Viehmarkt ( sogen . KatbaritiaMarkt )
wird au >

Freitag den 26 . d . Mts.
verlegt .

Rastatt , den 12 . Novembrr 1H75 .
Der G : meiuderath .

S a l l i n g e r .
vät . Bauer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Eanter.-.

W .748 . A.G .Nr . 28 .273 . Pforzheim .
Gegen Ziegeleibesitzer Joh . Heinr . Kleb
von Dillstein , z . Zt . dahier , haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richt ' gstellungS -
und VorzugSverfabren aus
Montag den 6 . Dezember l . I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnct .

Alle Diejenigen , welche aus was mittler
sür einem Grmrd Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufqefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS LluS-
schlusseSpersönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schrijüich vdermünblich anzumel -
den, ihre etwaigen Vorzug ! - und Unter -
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkundcn vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an - '
zutreten . In der Tagfahrt soll auch eiv

versucht werden . In Bezug auf Borgver
gleich urrd jene Ernennungen wird der Nicht -
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene -
uen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird ausgegeben , bis dahm einen dahier ^wohnende « Gewalthaber für den Empfang ,aller Einhändigungen , welche der Parrn :
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
genS alle weiteren Verfügungen mit Wir -
kung d- r Eröffnung an der GenchtStasc ! !
angeschlagen , bezw. den bekannten Gläubi -

gern durch die Post zugcscudet würden .
Pforzheim , den 11 . November 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
MorS .

HrsdelSregiffer -Erstriige
W .749 . Nr . 18,112 . Rastatt . Zu

O .Z . 51 wurde unterm Heutigen zum Fir¬
menregister nachgetrogen :

Ehevertrag der Georg Ludwig
Stengel mit Hermiue Herr von
hier vom 16 . Oktober 1875 , wvrnach
jeder Theil 100 Mark in die Gemein -
lchost einwicft . dagegen alle - übrige
Vermögen sammt Schulden davon
ausgeschlossen bleibt .

Rastatt , den 10 . November ! 875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Psasf ._
Berm . Bekanntmachungen .

X.138 . Nr . 17,346 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der VolkSschnl -
lehrer behufs ib -er Verwen¬
dung im höheren Unterricht
betr .

Die Prüfung für solche VolkSlchulkandi -
datc » , welche ihre Befähigung zur Unter -
richtSertbeilung an höheren Lehranstalten
Nachweisen wollen , ist auf

Montag den 13. Dezember L . I . ,
u . ff. Morgens 8 Uhr , festgesetzt.

Diese Prüfung wird eine doppelte sein
und als Prüf - ugSgrgeufiände einerseits
Mathematik , Naturwlffenschaflen und Zeich¬
nen , anderseits die deutsche — sranzösische
und ( fakultativ ) auch die englische Sprache
umfassen .

Denjenigen Kandidaten , welche im An¬
schluß an diese Prüfung zügle ch die vorge -
schrieben « Dienstprüfung abzulegen beab¬
sichtigen , wird dazu Gelegenheit geboten .
In diesem Falle haben die Karttidalen der
ersten Nbcheilung « ach Maßcabe der Anfor¬
derungen der Lehrplan ; für die Schulleh -
rcrseminarien vom 7 . April 1868 — Schul -
verordnungSblatt vom 17 . April 1868 ,
Nr . VII — zugleich einer Prüfung in deut¬
scher Sprach - , Geschichte und Geographie ,und die der z,-netten Ablheiiuvq in der glei¬
chen Ausdehnung in Arirbmettk , Geometrie ,
Geographie . Geschichte , Naturgeschichte und
Natiirlehre sich zu un erziehen .

VolkSschuIkandidaten , welche an der einen
oder anderen dieser Prüfungen Theil za
nehmen gedenken , haben sich unter Vorlage
von Zeugnissen , und unter Angabe ihre !
Studienganges , sow e der Adtheilung , bezw .
der Fächer , in welchen sie geprüft zu wer¬
den wünschen , innerhalb 14 Tagen
bei der diesseitigen Behörde zu melden .

Karlsruhe , den 9 . November 1875 .
Großh . Oberschulraih .

N okk .
Krapf .

1 . 139 . Nr . 18,008 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besetzung einer Lehrstelle
sür einen wiffenschastlrch gebil¬
deten Lehrer an der höheren
Bürgerschulein Ueberlingen betr .

An der höheren Bürgerschule iu Ueber -
linzen ist eine Lein-gelle durch einen akade¬
misch g -bildeten Lehrer , der inSlesondere
die Befähigung zum Uniclrich ! in den neuen
Sprachen besitzt, zu b - setzen.

Besoldung je nach Dieuftalter und Lei-
stungen bis zu 3000 M , nebsi dem gesetz¬
lichen WohnunzSgcldzuschuß .

Bewerber haben sich unter Vorlage ihrer
Zeuguiffc binnen 14 Tagen ber Großh .
Oberschvlroth zu melden .

Karlsruhe , den 9 .
' November 1875

Großh . Oberschulrath .
N o k k.

Be cherer .
ik. 145 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 20 . November l. I . werden au -

dcrwcite Tarifsätze sür den Transport van
Steiulohle « und LoakS ab Stationen der
Rheinischen Bahn nach Rhsiufelden und
Gückingen in Kraft treten .

Einzelne Exemplare deS in Folge dessen
zur Ausgabe kommenden Tarifs sind bei
diesen Stationen unenigeldlich zu erhalten .

Karlsruhe , den 13 November 1875 .
Genecaldirektion

der Großh . StaaiS -Eisenbahneo .
Zimmer .

Seim .

X.8 . 2 . Nr . 122S . Heidelberg .

Eisenbahnbau Neckar lemünd —Eberbach
Vergebung vou Bauarbeiter »

Höhere « Aufträge zufolge sollen in der Gemarkung Hirschhorn
die -Sauarbeiten drs Fcuerberg-Loosco

von Profil Nr . 146 bis Prefil Nr . 166 , auf eme Länge von 2000 Mir . aus d- »
_

Nr . Betreff Kostenanschlag

Gewöhnliche Erdarbeiien . ca .
Tunnel am Feuerberg . Durch feste« Savd -

steinfelS . 910 Mtr . lang , in einer Turve
von 6(i0 Mtr . Radius und in einer Stei¬
gung von 1 : 450

Grabarbeit und Sprengung .
Firderuug . . . .
Ausmauerung .
Einbau . . .
Portale .

ca .
Viadukte und Durchlässe . ca .
Flußkorrektion . ca .
Slraßenverlegung . ca .
Uriierbaubau der Bahn . ca.

Summa

340 .005
48 646

181 .062
44519

7 600

S6.S88

KSlchzz
17 .298
S459S

6 .030
4 .482

730 .639
Pläne , Kostenanschläge und Bedingungen können ans dem

Eisenbahnbau -Bürea « Hirschhorn
emgesehe » werden .

Die Angebote auf da» ganze LooS , in Prozenten des Voranschlag » , stad »er-siegelt und uut der Ansschrift :
„ « »gebot auf tzas Feuerberg -Loos der Bah « Neckargemüad — Eberbach "

bis spätestens zu der ans
Samstag de« 4 . Dezember d. I ., Bormittags IO Uhr ,anberaumten Talfahrt an da»

Bürrau der Eiseubahnüau-Jnspektiou Heidelberg
portofrei einzusenden . '

Die Eröffnung der bis zur bestimmten Stunde eingelaufenen Angebote findetiu Gegenwart der erwa persönlich erschienenen Soumittenten statt .
Später eingehende Angebote werden nicht mehr berücksichtigt .
Die Unternehmungslustigen haben über ihre Oualistkation und Kaution kW »,keit Nachweise beizuvtingeu .
Heidelberg , den 4 . November 1875 .

Liseabahnban - Jnspektion .
Bürklin . Prior .

. LI33 . 1 . Heidelberg .
M -LL. AMüdigung .

In Folge richterlicher Verfü¬
gung werden Len Georg Seeberger
sammtverbindlichea Eheleuten in Haud -
jchuchrheim am

Montag den 6. Dezember l . I .,
2 Uhr Mittag » ,

im Rathhause zu HandschuchSheim die nach -
vcrzeichneten Liegenschaften öffentlich »er¬
steiget- t , wobei der endgiltigc Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungSpreis oder mehr
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein neugebauteS Wohnhaus ,
an der Hauptstraße in Hand -
schnchSheim gelegen , mit Wirth -
schajtS - und Dachzimmer -Ein -
richlung , zweistöckig, mit Kaie -
stock und gewöcbtew Keller , so¬
wie zweistöckigem Seitenbau
mit Stall , Waschküche und
Wohnung . Taxirt zu . . . 30,000 M .

S.
Ein einstöckiges Wohnhaus

mit Werkstatt ?, gewölbtem Kel¬
ler , Schöpfen , HauS - und Hof -
raithe , in der Ncugaffe in Haod -
schuchrheim gelegen . Tsxrrt zu 4,500 M .

17 >/z Ruthen Nüriib . Maß
Weinberg im untern Falzen .
Taxirtzu . 350 M .

4 .
1 Viertel 4 Ruthen Nücnb .

Maß Kastautenflötz u. Steiu -
bruch am Heitigenberg . Ta -
xirt zu . 300 M .

5 .
5 Ar 22,71 Meter Kastauien -

flötz am Heiligeitberg . Ta -
xirt zu . . . . 280 M .

Äesammt -Anschtag . 35,430 M .
Heidelberg , den 30 . Oktober 1875 .

Der VollstreckungSbeamtc :
Strrnheiwer .

L.134 . Nr . 558 . PhilippSburg .^

ForLenzapfen - Berstet
gerung

AuS dem Domäneuwatde Molzau und
aus dem Stadtwalde vo« PhilippSburg wird
Samstag den 20 . November d. I .,

Morgens 9 /z Uhr ,
aus diesseitigem Geschäftszimmer der dies¬
jährige Erwach » an Farlenzapfen zur Saa -
mengewinaung versteigert .

PhilippSburg , den 14 November 1875 .
Großh . bad . BezirkLsorstei .

Bastian .

-k.108 . 2 . Nr . 589 . Karlsruhe ?

Bekanntmachung.
Au » der Bernhard Höber ' schen Süs -

tung dahier wird zu Ende diese» Jahre »
eine Broutgabe von 1LO0 Mark ver¬
fügbar .

Die hinsichtlich der vorzugsweise !»Berück¬
sichtigung einzelner Bewerberinnen maß¬
gebende Bestimmung de» Stifter » lautet
wörtlich :

Unter mehreren Bewerberinnen hat
den Vorzug :
a ) Diejenige , welche mit mir verwandt

ist ; unter Verwandten entscheidet die
Nähe der Verwandtschaft zu wir ;

d ) sodann die au » Karlsruhe gebürtig ist
oder mehrere Jahre ehrlich bei mir
diente .

Sonstige Bestimmungen und Erjorder -
niffc find au » dem durch Druck veröffent¬
lichten und bei den Synagogeuräthea de»
Lande » b-findlichen Auszug der Sliftungt -
urknnde zu ersehen .

Die hiernach Anspruch » - Berechtigt «
werden aufgefordert , ihre Gesuche unter
Lnschluß der erforderlichen Zeugnisse bin -
nenkWochen anher einzureichrn .

Karlsruhe , den 9 . November 187S .
Grvßh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial - Commiffär :
Ivo ».

_ Millstätter .
L .146 . 1 . Karlsruhe .

Erledigte Dekopisten-
stelle.

Bei dem di . ssntigen Havptsteoeramte ist
eine Dekopistcnstelle , mit welcher ein JahreS -
gehrlt von 857 Mark 14 P ' . verbunden »st,
sos , rt anderweit zu besetzen . H>ez«
tragende Bewerber — auch solche auS der
Zehl der Milttärpenstonäre we ?veli ein¬
geladen . ihre Anmeldungen nnter Anschlutz
ihrer Dieuftzeugniffe alsbald anher emza -

reichen .
Karlsruhe , den 15 . November 1875 .

Großh . Hauptüeueramt .
Kro w er ._

L .124 . Nr . 7916 . Psullendorf .
diesseitigem Bezirksamt ist eme Drkoptstev -

stelle mit 700 Mark jährliche » Gehalt so¬
fort zu besetzen . . .

Bewerber wolle » sich ohne Verzug der
uv » melden .

X.96 . 3 . Era aus Mövkt - UUd tütliautt -

S !?' Posamentier

Druck « ub Verlag der G . Braun ' sche » H « sbuchdruckere i.
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